
 
 
 
 
 
 
 

 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
 
„Wie kann ich auch zu Hause wettbewerbsfähig sein?“ Das fragen sich viele 
Unternehmer angesichts des verschärften Wettbewerbs. Und so lautet auch das 
Motto einer der Arbeitsgruppen des Regionalarbeitskreises Baden-Württemberg des 
BDU, genauer der Arbeitsgruppe „Organisation“.  
 
Die Beiträge dieser Ausgabe sind ihr erstes Ergebnis. 
 
Die Autoren wollen damit deutlich machen, dass es sich wirklich lohnt, die eigene 
Organisation auf Verbesserungen abzuklopfen. Lassen Sie sich also anregen. 
 
Ganz beiläufig ist „Der Unternehmer“ mit dieser Ausgabe ein Jahr alt geworden. Sie, sehr geehrte 
Leserinnen und Leser, haben bei jeder Ausgabe Langfassungen der Kurzbeiträge angefordert. Diese 
Resonanz von Ihnen hat uns sehr gefreut. Bei manchen traf der Fachbeitrag das innerbetriebliche 
Problem wie der sprichwörtliche Hammer den Nagel auf den Kopf und konnte zur Klärung beitragen. 
Solche gelungene Unterstützung wünschen wir uns mehr. Daher bin ich der Meinung, dass Sie uns 
schreiben sollten, wo Sie der Schuh drückt. ÎKontakt
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Schneller zum Kunden –  
Synchronisierte Lieferketten vom Vorlieferanten über die Fabrik zum 
Kunden 
 
� Zeit ist Geld? Zeit, in der Mitarbeiter mit der Komplexität oder 
Unzulänglichkeit von Planungssystemen, Auftragsabwicklung und 
Materialflüssen kämpfen, schafft keinen vom Markt honorierten Wert. Schnelle 
Lieferketten sparen Zeit und Kosten! 
 
Warum schlummern in den Lieferketten der Unternehmen noch so viele 
ungenutzte Potentiale? Vier Thesen: 

� Einseitiger Fokus auf Herstellkosten verdeckt zu hohe Umlagen 
(Gemeinkosten), 

� Einflussfaktoren in der Lieferkette bleiben unbeachtet, 
� Transparenz über die gesamte Kette fehlt (mäßiger Lieferservice?, 

aktuelle Probleme?, überhöhte Bestände?), 
� Richtige Konzepte brauchen Zeit und Konsequenz – daran mangelt es 

häufig im bet eblichen Alltag. ri
 

Zeit ist der natürliche Wettbewerbsvorteil des Standorts Deutschland im 
europäischen Markt. Viele Unternehmen erkennen und nutzen das. Für 
andere bietet sich eine klare Chance, Kosten zu senken, lukrative Kunden 

nnen. stärker zu binden und neue Abnehmer zu gewi
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Das Milliarden-Potential -  
Organisation beginnt am eigenen Arbeitsplatz! 
 

� Man kann viel über Organisation, schlanke Prozesse, Kostentreiber, 
Zeitfresser und ähnliches sprechen oder gar eine Wissenschaft daraus 
machen: am eigenen Arbeitsplatz zeigt sich jedoch ganz deutlich, ob die 

rkenntnisse nur angelesen und damit TheorieE
verstanden, verinnerlicht und umgesetzt hat. 
 
Suchen, umstapeln, von links nach rechts legen, das sind in diesen Fällen di
vorherrschenden Schreibtischtätigkeiten, meistens in Verbindung mit 
lautstarken Unmutsäußerungen. Also nichts von all dem, was grundsätzlich
ls erstrebenswert und notwendig gilt, um Kostentreibern und Zeitfresserna

wirksam entgegenzutreten, als Voraussetzung für Wettbewerbsfähigkeit. 
 
Außerdem: welcher Chef (Achtung: unterschätzen Sie die Vorbildfunktion 
nicht!), dessen Schreibtisch so aussieht, könnte denn von seinen Mitarbeitern 
eine geordnete Arbeitsweise verlangen. Damit wird die zielgerichtete Führung
und Anleitung von Mitarbeitern von vornherein erschwert, wenn nicht gar un
möglich gemacht. Stellen Sie sich außerdem die Wirkung auf Kunden, 
ieferanten oder Banker vor, die dieL

entsprechenden Schlüsse ziehen.  
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Indizien für Schwachstellen in der Organisation 
 

 Dieses allseits bekannte Sprichwort bewahrheitet sich nicht selten auch i�
Unternehmen. Je näher der Liefertermin rückt, um so hektischer geh
 
Am Ende des Auftragsdurchlaufs subsummieren sich die im Vorfeld 
gemachten Fehler und die Folgen von Schwachstellen in der Organisation: 

nvollständige Vorgaben des Vertriebs, Konstruktionsfehler, vergessene U
Kaufteile, Fertigungsteile mit Qualitätsmängeln, Mitarbeiter im Urlaub, ..... 
 
Wie häufig werden Sie als Chef von Ihrer eigentlichen Arbeit abgehalten, um 
otleidende Vorgänge zurechtzurücken und zu retten, wn

Erboste Telefonanrufe von Kunden, Krisensitzungen.... 
 
Organisatorische Schwächen und ihre unübersehbaren Folgen sind ein 
Wettbewerbsnachteil. Verbesserungen senken nicht nur Kosten, entscheidend 
sind vielmehr die Auswirkungen für den Kunden: Umsetzung seiner Wünsche 
uf hohem technischen und qualitativen Na
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Organisationsdesign   
 

Turbulenzen in der Organisation 
Organisation als Gegenstand von Innovationen? 
 

�   Zum Handwerkszeug des Unternehmers gehört es, das eigene 
Unternehmen in die Lage zu versetzen, Produktphantasie zu entwickeln. D
gehört z.B. die Einrichtung einer eigenen Entwicklungsabteilung,
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Frage „wer ist oben, wer ist unten?“ 
 
In der postklassischen Organisation soll sich dagegen alles um die Frage 
drehen „was haben wir bisher gemacht, was können wir besser tun?“ Zitiert 
wird dabei gerne die Geschichte, dass wir keine Zeit haben, die Säge zu 
schärfen, weil wir sägen müssen, um das turbulente Soll zu erfüllen. Diese 
Geschichte soll aber nur zeigen, durch welche einfache Art der Fragestellung 
in hinreichendes Gespür für organisatorische Probleme zu e

„Was wird nicht entschieden, z.B. weil die Zeit dafür fehlt?" 
 
Es ist also nicht von Turbulenz auf Beschleunigung zu schliessen, sondern 
von Turbulenz auf steigenden Beobachtungsbedarf. Denn Abweichungen von 
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Wettbewerbsfähig auch am Standort D 
 
� Trotz allen Unkenrufen gibt es in Deutschland erfolgreiche Unternehmen 
und zwar in den meisten Branchen. In der Öffentlichkeit eher unbekannt sind 
sie „hidden Champions“, meist familiengeführ
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Gelebte Werte: Zuversicht, 
Vertrauen, Glaubwürdigkeit, 
Verlässlichkeit anstelle von 
Angst und Misstrauen 

Klare Strategie und 
Positionierung, bewußte 
Ausrichtung auf den Kunden 

Belegschaft als 
Wettbewerbsvorteil statt als 
Kostenfaktor 

Innovation in vielen 
Feldern: Produkte, Ver-
fahren, Prozesse, Orga-
nisation, Führung....... 
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Produktivitätssteigerung durch IT  
 
� In dem heutigen heftigen Wettbewerb und unter dem Zwang zur 
Kostenreduzierung wird auch in kleineren mittelständischen Unternehmen 
(KMU) über Teilverlagerungen ins Ausland oder Personalkürzungen 
nachgedacht. Dabei wird von der Firmenleitung in vielen Fällen übersehen, 

elche Potenziale noch im Unternehmen schlummern, die durch gew
Maßnamen und mit geringer Investition aktiviert werden könnten.  
 
Speziell gilt dies für den Bereich der Informationstechnologie IT, der heu
jedem Unternehmen in vielfältiger Weise die Arbeitsabläufe unterstützt, 
inzwischen auch mit Nutzung des Internets. Allerdings haben viele 
Unternehmen dabei versäumt, die Hausaufgaben einer effektiven Integration 
er IT zu absold

brach liegen.  
 
Die typische IT in mittleren Betrieben besteht aus einer Anzahl von 
Einzellösungen, die nicht untereinander kompatibel sind und deren 
Komplexität überschaubar ist. Hier können durch ein internes Projekt zur IT-
Optimierung  wesentliche Verbesserungen erzielt werden. Für die Umsetzung 

planten Maßnahmen stehen speziell auf mder ge
ausgerichtete S vice-Provider zur Verfügung. 
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Praxishandbuch Coaching 
 
� Das Werk bündelt die langjährige Praxiserfahrung renommierter 
Unternehmensberater im Personalbereich. Alle Auto

achverband Personalmanagement des BDU. Damit sticht diesF
aus der Fülle der Coaching-Bücher deutlich hervor. 
 
In über 20 Beiträgen werden systematisch und gleichzeitig mit hohem 
Praxisbezug die Motive, Arten, Ausprägungen und Ziele von Coaching 
argestellt. Ded

Mittelpunkt:  
 

n von Coaching für FWas sind die Erfolgsfaktore
� Welche Coachingformen eignen sich für welche 

Unternehmensbereiche?  
� In welchen persönlichen und unternehmerischen Situationen kann 

Coaching zur Problemlösung beitragen?  
�

prozess in den Unternehmen Rechnung trägt? 
 
Das Buch richtet sich vorne
k
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Der Unternehmer erscheint mit sechs Ausgaben pro Jahr. 
 

Herausgeber: Regionalarbeitskreis Baden-Württemberg (RA
Bundesverband Deutscher Unternehmensberater BDU e.V. 
 

Vorstand: Roland Fausel, Dr. Fritz J. Piepenbring, Dr. Eckhard Brinks, 
Jochen Müller, Dr. Dieter Coy, Dr. Thomas Thiel, Rainer Michael Linse 
 

Zitelmannstr. 22, 53113 Bo
info@bdu.de, www.bdu.de
 

Redaktion: Dr. Dieter Coy, Stephan Teuber 
 

Wenn Sie den Informationsdiens
bitte eine eMail an ha@bdu.de. 
 

Alle in Der Unternehmer und auf 
urheberrechtlich geschützt.  
 

Wir haben weder Einfluss auf die Gestaltung noch auf die Inhalte von 
Internetseiten, auf die wir von diesem Informationsdienst oder von den BDU-
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Der kurze Weg zu mehr Informationen 
 

Zu jedem Artikel der Unternehmensberater können Sie weitergehen
Informationen erhalten. Das Kennziffern-Verfahren
Kontaktaufnahme zu den Mitgliedern erleichtern.  
 

Bitte kreuzen Sie mit den Kennziffern die Themengebiete an, zu denen Sie 
gerne mehr erfahren würden. Faxen Sie uns d
dann den entsprechenden Mitgliedern weiter. 
 

BDU e.V., Regionalarbeitskreis
Zitelmannstr. 22, 53113 Bonn 
 

Bitte s
von: 
 
� Kennziffer 1 Reinald Wolff, Schmid & Wolff Management Consultants 
 
� Kennziffer 2 Heinz-Peter Lakner, Lakner Unternehmensberatungs AG 
 
� Kennziffer 3 Dr. Eckhard Brinks, FR Unternehmensberatung GmbH 
 
� Kennziffer 4 Dr. Dieter Coy, Gesellschaft für Innovati
 
� Kennziffer 5 Jochen Müller, MSE GmbH 
 
� Dr. Fritz Piepenbring, Dr. Fritz Piepenbri

 

 
 
 
 
 
 

 
 
F
 
 

A
 
 

A
 
 

T
 
 

E

 

mailto:ha@bdu.de?subject=eNewsletter_Der_Unternehmer_Ausgabe_06_2005
mailto:info@bdu.de?subject=eNewsletter_Der_Unternehmer_Ausgabe_06_2005
http://www.bdu.de
http://www.bdu.de

	Lieferketten
	Arbeitsplatzorganisation
	Organisation
	Organisationsdesign
	Wettbewerb
	Informationstechnologie
	Neuerscheinung
	IMPRESSUM
	Kennziffern
	BDU e.V., Regionalarbeitskreis Baden-Württemberg,
	Zitelmannstr. 22, 53113 Bonn



